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/6HIeber Leser ! wenig steh/und hab mit uns Miklepden / wart ein weni^/ nik weck
L ^ ^ geh/wir müssen uns bald scheyden/vonWien/wissen doch nicht wohin iAllda
l-^ Vzu seyn war unser Ginn/nun müssenwir auch me . de»

2 . ^ äonm '. erbarmsGDkk ! Wir müssen jetzuudt we :chen/isidas nit ein grosse
Nohk f ^Iir müssenjetzk fortschleichcn/wie die Christen kantzen wollen / der Leuffel
wird Pie Illdn hollen/den Fidlbogen wir streichen.

, 5 . Istdas nit ein grosse Sündt Wjr müssen jetzt nun wandern / manverschont
nit Weib/noch Kind/wir müssen fort nach Flandern/die Christen thun/was sie wo^
len/derLeuchsel wird die Iüdn bald hollen/sags eines/sags dem andern.

4 . DexgroßKeyser LEDPDLD/  thek uns hiervor passmen/ist worden nun
unsAbholdt/wir müssen fort marschieren/sein MARGARITH  hulss auch
harzu/daß wir haben nunmehr kein Ruhe/dns Feur thek sie schieren.

5 .' Kaum erschien der Jacobs Tag/mit seinen UnglücksStrallen / mercktwasdie,
ser Tag vermag/wir müssen jetzt fortwailen / Haus undHoffLepder ! nun verlaß/du
bist nit mehr Land Unkersaß/dorherMSchulden bezahlen.

6 . Sara ! nimbdenIMM / .wirmüssey nunvon hinnen / der Rachckvergüß
auch nik/am traurigesbegünuen ! D Wien ! wer soll niterstainen ! schau/hör ! wie
die Kinder warnen ! Fruhestuck gib vorher ihnen.

7 . Unser will / war ohne Zihl / dieChristen zubekrügen/ GOtt hak unsgestattet
viel/wir seynd nunlähre Fliegen ! Nr'mb das F .von den Fliegen weck / bleibt nichts
anders als Pauren Fleck/dieWarheitkan nit Liegen. '

S . DenChristenhaben das Blut / wir wacker ausgesogen / gebauekmit ihrem
Gut/genössen ihren Rogey/wir haben sie/doch ohne Wundt/gsschunden mitgeitzi-
gem Schlnnd/bekenn ! ist das erlogen k

9. IudundChirst / war schierein Dittg/die Sachen sie abhandlm/Ich fünvahr
die Warheit sing / Verlangen noch Fortwandlen / am Hochenmarckt war unser
Frag -k Wann änderst war ein schöner Lag/Haben wir nichts zu handlett ?

r s . Schächer war nur unserKnnst / die Leuthezubekrügen/ sonst aber dergröste
Dunst/auch Rabisch hinein Liegen/vor gro ssen Hannsen/wir gar schlecht/ (wir hät¬
ten rechtoder unrecht ) DieKniethäten biegen.

i r . Nun wollan viel Strick aüssd ' Aaiß/die Christen uns verfluchen/ dasuns
ankomme die Fraiß/wo wird man uns jetzt suchenk Blitz/Donner/lauter Unglück/
neben deß Henckers Galgen Strick/die Christen uns nachfluchen.

r 2 . Wir hatten auffunseru Lisch / an Sabbath auch darneben / Fleischgebrat-
tens / wie auch Fisch / der Sabbath thäts uns geben / von hartem der Christen
Schwaiß/der macht uns nit bang/nochhaiß/von dem thäten wir leben . '
. L5. Wir haben keinen ruhen Sitz/daß recht wix uns selbst hemmen/der Christen

^ ' ' ' Schwitz

Schwitz ist unser Hiß / Mauscherl thut man uns mnnrn / wir lauften/ mit dem Ju¬
den Spieß/Hin und her ( sagen) Geld Herschicß/dasRabenvich sie kennen.

, 4 . Wir seondgewest/der Christen Oegl / sie dicnten mrs zur Sachen/nunnHr
sepnd wir ihre FlkM jetzt thun sierfttzsauslachm/achtrem liebe Iudcnschastt . Du
jigst jetzthin/hast keine Krafft ! LanGSchores nitmehr machen . ,

Ich bin recht ein SchalnneneV/gegessen scharpsse Laugen/bin verlassen/Ey/
D Ey / welche C hristum verleugnen / doch sepnd viel unkeschnitkneGast/d : e rafften
zu sich auch das best/zur Juden Gmain sietaugett.

i s . Der Iud warChristens Wantz / von Wucher thut er stincken / erfraßrhmr
schier auffgantz / nunmuß erjetzkforthincken / verschmachten / auff derReiß und
Weeg/Hak kein Landt/noch weiß einen Skeeg/in Ohmnachtthut er sincken.

17 . Philipp der Pater Müller / KollnikschBischoffzn Neustadt / der that uns
rechttrillm / gantz haben uns abgemath / Hocher der DesterreicherischeCannler / ist
gewestunser Vortantzer/daß wir weichen aus der Stadt.

I g . Wir sagten Ihr Lxcellencr ! Wir ivollen schonspendiren / er aber : Pocks
Pesiilentz ! Woltihrmirnoch cencieren ^ GrufLrautson/hüWwackerdarMdaK
wir hätten kein Rafl/noch Ruh/Roch thäte darzu schieren.

19 . Grundemann/unkerMarschalck/gutWortzwarthätte geben/war aber
recht bestellt/uns / Spinnenfeind/darneben/D Adonail du Wunder Gott ! Konib
uns zu Hülss ! Achgrosse Noth ! Erhalt nur unser Leben.

r 9 . Viermahl hundert tausendt Guldt / thäten wir operiern , zu Erlangung
vong Htüdk / sonderlichwölkenschmieren/die evniiükrioLmit Geld / ( das beste
Kleynodk der Welt ) für uns zu obliZieren.

2 , .Sie nahmens aber nik an/daßGeld sie nur veriachken/Iudl / nichts mehr rich¬
ten kan/ wir müsteü jetzt verschmachten/ vor Zeiten hätte grosst Krafft / zu Wien all-
Hier/Schmirali Safft/daß Geld sie nun verachten.

» 2 . Für uns haben wir die Stadt/gxbauck / und die Strassen / die Stadt nun der
Christ hat/mit sanrbk den lähren Gasten/wirwarenvorher schlaue Füchs/gelten E / >
was/anfetzo Nichks/lausftn nun fort : als Hafen.

L ? . D Messias/wo so lang/Vleibsthu k wir nurverzagen/umb dich ist uns Angst
und Vang/das Gewissen thut uns nagen/wir zittern indem gantzenLeib/dieAnder
wintzlen w .nnt das Weib/waint das Weib/geht uns über der Magen.

24 . Wvlauss / WolaussduEdleStadt/thuedich / D Wien erstem » ! Ir » dem
der LEOPDLDUS hat / durch sonders Benedeyen / die Unglücks volleIndem
Schaar/verkriben aus dem Lande gar/nun kan ich Propheceyen:

25 . Das alles Glück von Himmel sich/im Land wird sehen lasten/ Gott wird/O
Oesierreichdich/mit vielerGnad umbfasscn ; seht/wie die Sonn so stölichglantzt/
dunckt mich an allen Strasse » .
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L <s.Nun sey gegrüst LEOPOLD -Stadt/nichtmehk/wievor genennet/Vivat
der dich gekauek hat / und deineSchaar zertrennet / sein Name wird bey spater Zeit/
umb dieses Thun seyn ausgebreit/das ganße Land bekennet . -

27 . Demütig sage diesen Danck / der dichafso gesegnet / hin ist bereit der Juden
Gstanck/weil dir dasHeylbegegnet/daß dein ^ nmisphnerEhrisien seyn / vorwarft
unsurber/ieot bist rein/dein Heylvon Himmelr .gnek.

r8 . Die Gynagog/das Götzm -Haus ist nunmehr Gott geweyhet was Jüdisch
war/ist schon hinaus/der Irrthumb gantz verbleichet: Es scheinkals ob die Engelein/
umb deineMamen schwebend seyn/da derUnglaub verstreichet.

2 s - Ihr Mauren wann ihr reden kund / was wird man nicht erfahren ? Wie
manchsmahlGott istverwundt / wordendurch diese Schaaren ? Wie manche
Sünd/und Missethat/der kose Hauffbegangcn hat/in soviel langen Jahren ?

; o .Mich dünckt ichhör das Christen -Blut/gantz niderträchkig schreyen : D wol/
daß man die Wien - Stadt thut / der Tyranney befreyes ! Wie manchsmahl ein
Mutter hat/gesucht ihr Kind durch d ganke Stadt/mik Gall vermengten Reyeu k

zr . Wie manch akgestohlneSach/isidavcrtuschtverblichen ? Dermangefragt
hefftig nach / umb kleinsGeld abgeriben : Mas Habens für Parkiden gespihkt / und
Lag und S tacht darauffgeziehlt ? Was Habensnicht getrieben?

52 . § srch/forth mitein so üblen Gsind / das so viel Unheil stisftet/ und die hoch¬
vermehrte Sünd/die edle Stadt vergifftet : Packt euch hinaus / das edle Haus / hat,
schon gehabt vor euch den Grauß/jchtwirdes rein gelüfftet.

'55.  Vivatzu tausendt / tausendmahl ! Hör ich den Echo schreyen / durch Berg,
und Oesterreicher Thal : Alles thut sich erfreuen / Vivat der dieses hat gethan / daß.

d ' losen Juden feynd dawon/all 'sthut ihn benedeyen.
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